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[EMBARGO bis am 15. April 2025, 15 Uhr] Medienmitteilung 
Studienbedingungen an der PH-VS: Eine einzigartige Untersuchung gibt 
Einblick in die Realitäten der Studierenden 
 
April 2025 
 
Mit einer Teilnahmequote von 54% führte die Pädagogische Hochschule Wallis (PH-VS) eine 
umfassende Umfrage über die Studienbedingungen ihrer Studierenden durch. Die Studie 
wurde zwischen Februar und Juni 2024 in Zusammenarbeit mit dem Observatoire de la vie 
étudiante (OVE) der Universität Genf durchgeführt und zeigt die positiven Aspekte der 
Studienbedingungen sowie die Herausforderungen in Bezug auf die Flexibilität der 
Studiengänge, Stress und psychologisches Wohlbefinden auf. 
 
Um die Bedürfnisse ihrer Studierenden besser berücksichtigen zu können, hat die Pädagogische 
Hochschule Wallis (PH-VS) eine umfassende Umfrage über die Studienbedingungen 
durchgeführt. Die Umfrage basiert auf bewährten wissenschaftlichen Instrumenten und 
erzielte eine aussergewöhnlich hohe Rücklaufquote von 54%, was repräsentative und 
zuverlässige Ergebnisse garantiert.  
Sie ermöglicht der Institution, eine genaue Bestandsaufnahme vorzunehmen und die 
notwendigen Massnahmen und Entwicklungen zur Verbesserung der Studienbedingungen 
ihrer Studierenden zu steuern. 
In der Umfrage wurden verschiedene Schlüsselthemen untersucht, von der allgemeinen 
Zufriedenheit mit der Ausbildung und den Lebensstandard der Studierenden über die 
Stressfaktoren im Zusammenhang mit der Ausbildung bis hin zu wichtigen Aspekten wie 
physische und psychische Gesundheit sowie Diskriminierung und Belästigung. 
 
Eine allgemeine Zufriedenheit, aber ein Bedarf an Flexibilität 
Die Ergebnisse zeigen, dass die allgemeine Zufriedenheit mit der Ausbildung bei 70% der 
Befragten liegt, die sie als eher zufriedenstellend oder sehr zufriedenstellend bewerten. Am 
meisten geschätzt werden die Verfügbarkeit der Dozierenden und Praxislehrpersonen (87% 
Zufriedenheit) und die wissenschaftliche Qualität der Lehrinhalt (79% Zufriedenheit).  
Diese Umfrage hebt die Bedeutung zwischenmenschlicher Beziehungen hervor. « An der PH-VS 
legen wir besonderen Wert auf diese menschliche Nähe, die ein integraler Bestandteil unserer 
Identität ist und zur Schaffung einer wohlwollenden Lernumgebung beiträgt. » erklärt Fabio Di 
Giacomo, Direktor der PH-VS. 
 
Dennoch wurden Verbesserungsmöglichkeiten festgestellt, insbesondere in Bezug auf die 
Flexibilität des Studiengangs, mit der 58% der Befragten unzufrieden sind, sowohl beim 
Bachelor Primarstufe (BP) als auch beim Master in Heilpädagogik (MA SHP). « Um dieses 
Bedürfnis nach Flexibilität besser zu verstehen, haben wir die Ergebnisse untersucht und 
festgestellt, dass ein Grossteil der Befragten nicht mehr Zeit für das Studium aufwenden 
möchte, sondern mehr Zeit für eine bezahlte Tätigkeit oder einfach für andere Dinge haben 
möchte. » präzisiert Fabio Di Giacomo, Direktor der PH-VS. 
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In den Ausbildungen der Sekundarstufe (SEK) sind für 52% der Studierenden der 
wahrgenommene Nutzen und die Kohärenz des Unterrichts für Unzufriedenheit. Fabio Di 
Giacomo, Direktor der PH-VS, betont in diesem Zusammenhang Folgendes: « In unseren 
Gesprächen mit Studierenden der Sekundarstufe-Ausbildungen stellen wir fest, dass ihre 
bisherige akademische Laufbahn ihre Wahrnehmung der Kurse beeinflusst. Nach drei Jahren 
Studium für einen Bachelor oder fünf Jahren für einen universitären Master in ihrem/n 
Fach/Fächern fühlen sich einige von ihnen frustriert. Als „Experte:innen“ in ihrem Fachgebiet 
erkennen sie nicht immer sofort den Nutzen oder die Notwendigkeit des Studiums der 
menschlichen Psychologie und der didaktischen Instrumente, die für die Vermittlung von Wissen 
unerlässlich sind. Diese Fähigkeiten sind jedoch von grundlegender Bedeutung, um ihre 
zukünftige Rolle als Lehrperson vollumfänglich zu erfüllen. » 
 
Ein anderer Stress als bei Studierenden an Universitäten 
Im Gegensatz zu den Universitäten, wo Wohnverhältnisse und Finanzen in der Regel wichtige 
Stressfaktoren sind, scheinen die Studierenden der PH-VS von diesen Sorgen relativ verschont 
zu bleiben: 87% der Befragten halten ihren Lebensstandard für akzeptabel bis ideal. Die 
Wohnverhältnisse und die Finanzen werden selten als belastend empfunden, insbesondere 
weil den Antworten zufolge BP-Studierende häufig von den Eltern unterstützt werden, 
während MA SHP- und SEK-Studierende bereits in die Arbeitswelt integriert sind. 
 
Andererseits ist das Studium selbst eine Hauptquelle für Stress. Praktika, Prüfungen, die 
Abgabe von schriftlichen Arbeiten und die Menge der zu leistenden Arbeit werden als häufige 
Stressfaktoren genannt. Fabio Di Giacomo, Direktor der PH-VS, bemerkt hierzu: « Die 
Hypothese der OVE lautet, dass unsere Studierenden nicht mit den gleichen Schwierigkeiten im 
Zusammenhang mit den Lebensbedingungen konfrontiert sind wie in anderen akademischen 
Kontexten, insbesondere weil sie häufig bei ihren Eltern leben oder eine berufsbegleitende 
Ausbildung bei uns absolvieren. Daher spielen Faktoren, die direkt mit dem Studium 
zusammenhängen, eine wichtige Rolle bei der Wahrnehmung von Stress. » 
 
Diskriminierung und Belästigung: Die Prävalenz von Diskriminierung aufgrund von 
Geschlecht und Herkunft 
Die Studie behandelte auch das Thema Belästigung und Diskriminierung. Um ein 
umfassenderes Bild des Problems zu erhalten, hat die PH-VS die Studierenden zu ihren 
Erfahrungen zu diesem Thema seit dem Alter von 12 Jahren befragt, also über den 
institutionellen Kontext hinaus. Generell, d.h. ausserhalb des Studiengangs an der PH-VS, wird 
am häufigsten über Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts berichtet, die von 61% der 
Befragten genannt wurden, sowie über Diskriminierungen aufgrund der Herkunft, die von 59% 
der Befragten angegeben wurden. Die Umfrage ergab, dass diese Situationen häufiger als 
Zeugen als Opfer erlebt werden, ausser bei den MA SHP-Studierenden, wo die Berichte als 
Opfer häufiger sind.  
 
Was die PH-VS selbst betrifft, so geben 10% der Zeugen oder Opfer von Belästigung oder 
Diskriminierung an, dass sie diese im Rahmen ihres Studiums gesehen oder erlebt haben, 
hauptsächlich in der BP-Ausbildung. Isabelle Bétrisey, Delegierte für Gesundheit und 
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Wohlbefinden an der PH-VS, erklärt: « Leider wurden bis heute keine Meldungen an das interne 
oder externe Unterstützungsorgan der PH-VS weitergeleitet, das seit 2023 eingerichtet wurde. 
Ohne eine Meldung ist es für uns schwierig, etwas zu unternehmen. Aus diesem Grund werden 
wir unsere Studierenden für die Bedeutung des Dialogs über diese Themen sensibilisieren, denn 
um Belästigung und Diskriminierung wirksam zu bekämpfen, ist es wichtig, darüber zu sprechen 
und das Schweigen zu brechen. » 
 
Massnahmen zur Verbesserung der Studienbedingungen 
Mit der Unterstützung ihrer Delegierten für Gesundheit und Wohlbefinden und ihrer 
Delegierten für Chancengleichheit und Diversität arbeitet die PH-VS seit mehreren Jahren 
daran, einen Arbeits- und Studienrahmen zu schaffen, der den Dialog, die Prävention und das 
Handeln fördert. Dieses Engagement zeigt sich in kontinuierlichen Aktionen. Im Bereich 
Diskriminierung und Belästigung nimmt die PH-VS beispielsweise jedes Jahr am Sexual 
Harassment Awareness Day der Schweizer Hochschulen und Universitäten teil, der in 2025 am 
29. April stattfinden wird. In Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt für Gleichstellung und 
Familie wurden auch die Mitglieder des Direktionsteams in diesen Fragen geschult. Ausserdem 
verfügt sie sowohl für Mitarbeitende als auch für Studierende über einen Betreuungsservice 
von internen und externen Vertrauenspersonen mit einer Schlüsselbotschaft für die Opfer: Sich 
zu trauen, über solche Situationen zu sprechen, ist wesentlich, um eine angemessene und 
wirksame Betreuung zu ermöglichen.   
 
Über diese Kampagne hinaus haben die Ergebnisse der Umfrage zu den Studienbedingungen 
mehrere Verbesserungsmöglichkeiten im Bereich des studentischen Wohlbefindens 
aufgezeigt. Um diese zu verwirklichen, plant die PH-VS drei Hauptaktionen: 
 

1. Gezielte Unterstützung der Studierenden mit den grössten Schwierigkeiten, indem der 
Zugang zu Informationen und Unterstützungskontakten sichtbarer und klarer gestaltet 
wird. 

2. Stärkung der psychologischen Ressourcen in den Lehrplänen im Hinblick auf die Themen 
Stress- und Angstbewältigung. 

3. Eine strukturelle und organisatorische Entwicklung, die auf eine grössere Flexibilität der 
Lehrpläne abzielt, insbesondere im letzten Jahr des BP mit dem Langzeitpraktikum. 

 
Kontaktperson 
Für Kontaktanfragen senden Sie bitte eine E-Mail an communication@hepvs.ch. 
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